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Neuer Preis: 5 Rp. per Würfel
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DER KLUGE MANN
welcher seine Interessen wir kl ich wahrt, baut in
sein Haus oder seine Wohnung gut funktionierende

ZENTralheizu ngen ein.

ZENT-Heizkessel und

ZENT-Radiatoren sind

spielend leicht zu bedienen,
tatsächlich leicht zu reinigen,
sehr solid und gefällig.

ZENT-Boiler bedürfen
überhaupt keiner Bedienung.
Schweizerische Qualitätsarbeit, daher kein Risiko
wie bei Auslandsware

ZENT A.-G. BERN
(Osterm und igen)
Die Lieferung erfolgt ausschliesslich durch die Zentralhei-
zungsinstallationsfirmen
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2)ie Çeschichte dec JCafâeefohm
IV.

Wir wurden aus unserm Räume an einer rasselnden Kette emporgehoben und in einen
grossen Saal gebracht. Unser Sack wurde geöffnet und auf einen langen Tisch entleert, an dem
viele Frauen und Mädchen sassen, die uns musterten und mit unglaublicher Fingerfertigkeit alles
entfernten, was nicht in unsere Gesellschaft gehörte: Steinchen, Holzteilchen, besonders aber
viele unter uns, die von verkümmerter Gestalt oder hässlicher Farbe waren.

Hier sah ich auch meine geliebte Zwillingsschwester wieder und drängte mich zu ihr.
Unsere Freude war gross, bis eine gewaltige, missgestaltete und schlecht riechende Kaffeebohne
sich zu uns schob und mir in zudringlicher Weise Komplimente machte. „Verzeihen Sie", sagte
sie, „sind Sie eine Hag?" „Nein", sagte ich, „aber ich werde bestimmt eine, denn mein Coffein-
gehalt ist mir äusserst unangenehm, ich bin mehr für das Hygienische und für vornehme Abgeklärtheit.

Ich werde mich zu Kaffee Hag melden." „Da bin ich Ihr Rivale", sagte die Kaffeebohne
mit dem üblen Gerüche, aber in demselben Augenblicke wurde sie von der Hand der Sortiererin
gepackt und in eine andere Klasse geworfen. Sie soll sich später sehr unbeliebt gemacht haben,
man sprach nicht gut von ihr.

Ich aber und meine Schwester gelobten uns, Kaffee Hag zu werden, von dem die Frauen
im Sortiersaal mit hoher Achtung sprachen, denn auch in Arbeiterkreisen ist Kaffee Hag beliebt.
Das ist kein Wunder, „Kaffee Hag schont Herz und Nerven" ist nun einmal eine Tatsache, die
in immer weitere Kreise eindringt.

Haben Sie Kaffee Hag noch nicht probiert, so sollten Sie es jetzt tun! Sie werden Ihre
Freude haben an dem guten und gesunden Kaffee Hag, den Sie auch Ihren Kindern geben
dürfen. Kaffee Hag ist coffeinfrei, garantiert uuschädlich.

2)eit JCaffee 9Cag-JUiketea liegen QenteUtdeutappen Aei.
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Die Hescâicâêe ciec ^K^eeKoâLèe
IV.

V^ir wurâeu aus unserm Raume au eiuer rasseluâeu Kette emporgedodeu uuâ iu einen
grossen 8sal gedraedt. Ruser 8aà wurâe geokkuet uuâ auk eiueu langen â?ised eutleert, au âem
viele Rrsueu uuâ lVIââedeu sasseu, âie uus musterten uuâ mit uuglaudlieder Riugerkertigl^eit ailes
entkernten, was uiedt iu unsere Resellsedakt gedorte: 8teiuedeo, Rolxteiledeu, desouâers ader
viele unter uus, âie vou verkümmerter (Gestalt oâer dässlieder Rarde waren.

Hier sad ied aued rueiue geliedte ^wiìliugssedwester wieâer uuâ ârâugte mied 2u idr.
Rusere Rreuâe war gross, dis eiue gewaltige, missgestaltete uuâ sedleedt rieedeuâe Kaikeedodue
sied 2U uus sedod uuâ mir iu 2uâriuglieder ^Veise Komplimente maedte. ,,Ver2eideu 3ie", sagte
sie, „siuâ 8ie eiue Rag?" „lVeiu", sagte ied, „ader ied werâe destiuuut eiue, âeun mein Roktein-
gedalt ist mir äusserst uuaugeuedm, ied diu medr kür âas R^gieuisede uuâ kür voruedme ^dgedlärt-
deit. Ied werâe mied 2u Kaktee Rag melâeu." „Da diu ied Idr Rivale", sagte âie Kakteedodue
mit âem üdleu Reruede, ader iu âemseldeu ^.ugeudliede wurâe sie vou âer Hauâ âer 8ortiererin
gepaedt uuâ iu eiue auâere Klasse geworkeu. 8ie soll sied später sedr uudeliedt gemaedt daden,
mau spraed uiedt gut vou idr.

Ied ader uuâ meiue 8edwester gelodteu uus, Kaktee Hag 2u werâeu, vou âem âie Rrauen
im 8ortiersaaì mit doder ^edtuug spraedeu, âeuu aued iu ^rdeiterdreiseu ist Kaktee Rag deliedt.
Ras ist dein V^uuâer, „Kaktee Rag sedout Rer2 uuâ Nerven" ist uun eiumal eiue â'atsaede, âie
iu immer weitere Kreise eiuâriugt.

Radeu 8ie Kaktee Rag uoed uiedt prodiert, so sollten 8ie es jet2t tuu! 8ie werâeu Idre
Rreuâe dadeu au âem guteu uuâ gesuuâeu KaKee Rag, âeu 8ie aued Idreu Kiuâeru gedeu
äürkeu. Kaàe Rag ist eokkeiukrei, garantiert uusedäälied.

Den AaAee Lei.
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